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Die Bezeichnung H7 und H8 gilt in allen Dokumenten auch fir die Mitarbeiter*innen der
Technischen Geb&udeausrustung in den Abteilungen H1 und H2.

Vorbemerkungen
Heizungstechnische Anlagen gehdren zum Standard der technischen Geb&udeausstattung.

Sie sind so zu planen, erstellen und zu betreiben, dass mit ihnen sowohl ein wirtschaftlicher und
funktionssicherer, wie auch ein energiesparender und umweltvertraglicher Betrieb moglich ist.

Der ,Arbeitskreis Maschinen- und Elektrotechnik staatlicher und kommunaler Verwaltungen®
(AMEV) hat die Aufgabe die Bauverwaltungen des Bundes, der Lander und der kommunalen
Selbstverwaltungskorperschaften unter Beachtung ihrer Eigenverantwortung beim Planen,
Bauen und Betreiben ihrer Anlagen der Technischen Gebaudeausristung (TGA) zu
unterstitzen. Insbesondere erfordern die begrenzt verfiigbaren Ressourcen bei den
Finanzierungs- und Betriebsmitteln eine fachkompetente und vor allem aktuelle
Informationsplattform, die von allen Verwaltungsebenen mit ihren jeweils speziellen Sach- und
Verfahrenskenntnissen gespeist wird.

Deshalb sind die bundesweiten Empfehlungen des Arbeitskreises AMEV in der jeweils
gultigen Fassung als grundlegende Standards eingefiihrt!. Zusatzlich sind die
Praxiserfahrungen im Bereich der Landeshauptstadt Munchen (LHM) in den
Qualitatsvorgaben Heizung zusammengestellt.

Zur besseren Ubersicht sind die Kapitel mit Erganzungen der Landeshauptstadt Miinchen im
folgenden Inhaltsverzeichnis der AMEV-Empfehlung fir Warmeversorgungsanlagen?
gekennzeichnet.

Die beschriebenen Standards sollen und kénnen die Kenntnisse und Erfahrungen der
Planer*innen nicht ersetzen.

Abweichungen von den Standards sind aktenkundig zu begriinden. Die Abteilungen H7 und HZ
erhalten einen Abdruck sofern nicht im Text ausdriicklich eine Genehmigung der Abteilung H7
bzw. HZ vorgegeben ist. Die erforderlichen Genehmigungen sind zum friihestmdglichen
Zeitpunkt einzuholen.

Ansprechpartner*innen:
Baureferat — Hochbau, Haustechnik (H7)

Baureferat — Hochbau, Zentrale Aufgaben (HZ1)
Baureferat — Hochbau, Technisches Gebaudemanagement (H9)

L Warmeversorgungsanlagen (WVA) -
Teil 1: Planung und Bau 2021 (siehe Anhang A5)
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1.1 Anwendungsbereich

Der Anwendungsbereich erstreckt sich bei den Gebauden der Landeshauptstadt Minchen auf
alle:

- Neu-, Um- und Erweiterungsbauten;

- Sanierungen, Modernisierungen und Erneuerungen;

- Instandhaltungsmaf3nahmen.

111 Grundsatze zur Planung und Ausfuhrung von Warmeversorgungsanlagen (WVA)

Auf Basis des Beschlusses ,Grundsatzbeschluss Il / Klimaneutrales Minchen 2035 und
Klimaneutrale Stadtverwaltung 2030: Von der Vision zur Aktion“ vom 19.01.2022,
(Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 05040) wurde vom Baureferat in Abstimmung mit dem RBS und
dem KR und unter fachgutachterlicher Begleitung des Fraunhofer IBP ein umfassendes, in
einzelne Module unterteiltes MaRnahmenpaket entwickelt, welches einen ganzheitlichen Blick
auf den Lebenszyklus von Geb&uden beriicksichtigt.

Die jeweiligen MaRnahmen werden ausfihrlich in Anlage 3b des Grundsatzbeschlusses Il
dargestellt.

Darauf aufbauend wurde das Baureferat mit dem Beschluss ,Sofortprogramm infolge der
verscharften Energiesituation vom 17.05.2023 (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / VV 08869)
beauftragt, u.a. die beschleunigte Dekarbonisierung der Warmeversorgung durchzufthren.

Ein bestandiges Ziel der Landeshauptstadt Miinchen ist es, Gebaude zu bauen, die mit
moglichst wenig aktiver Technik ausgestattet vollwertig funktionieren (suffizienter Low-Tech-
Einsatz der Gebaudetechnik).

Um beim Planen und Bauen optimale und wirtschaftliche Losungen zu erreichen, ist zum
frihestmoglichen Zeitpunkt interdisziplindr ein Energiekonzept fir das Gebaude und die
Technische Gebaudeausriistung unter Beachtung, energetischer, technischer und
wirtschaftlicher Gesichtspunkte zu entwickeln und im Planungsfortschritt weiter zu optimieren.

Fur eine optimale Auslegung ist bereits bei der Festlegung des Bauprogramms die enge
Zusammenarbeit zwischen den Architekt*innen und den Fachingenieur*innen erforderlich.

Die Festlegungen der Energiewirtschaftlichen Planungsbegleitung HZ1 sind zu beachten und
umzusetzen.

Bei Wirtschaftlichkeitsberechnungen sind die ,Richtlinien tGber Wirtschaftlichkeitsrechnungen
(RWR)“ (Anlage A15) in der jeweils glltigen Fassung anzuwenden.
- Es sind die ,Daten fir Wirtschaftlichkeitsberechnungen®, erhaltlich beim Energie-
Informations-Service (EIS), H94, in der jeweils glltigen Fassung zugrunde zu legen.
- Bei Kostengleichheit nach einem Wirtschaftlichkeitsvergleich ist grundsatzlich die
Ldsung mit dem geringsten Primarenergieverbrauch zu wahlen.
- In Abstimmung mit der Stadtkdmmerei sind externe Férdermdglichkeiten zu prufen.

Bereits bei der Planung und Ausfiihrung sind die Ubergabeanforderungen an den Technischen
Betrieb zu beachten. Die Checklisten Baubestandsdokumentation fur Heiztechnische Anlagen
DIN 18380 sowie fur Gebaudeautomation DIN 18386 (MSR- H/L/S) (Anlage A9 + Anlage A12)
sind anzuwenden.
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1.13 Energiekonzept
Es sind die ,Daten flr Wirtschaftlichkeitsberechnungen®, erhaltlich beim Energie-Informations-
Service (EIS), H94, in der jeweils gultigen Fassung zugrunde zu legen.

1.1.5.1 Monitoring / Z&hlerkonzept

Zur Messung der primarseitigen Fernwarme und des Gasverbrauchs sind Wéarme- / Gaszahler
beim Versorgungsunternehmen (SWM) mit Impuls-Schnittstelle, hilfsweise mit M-Bus- oder
Modbus-Schnittstelle, zu bestellen und auf die Gebaudeautomation aufzuschalten. Es ist darauf
zu achten, die Zahler an die Netzspannung anzuschliel3en (kein Batteriebetrieb).

Die aktuellen Anmeldeformulare, die zur Bestellung der jeweiligen Anschliisse zu verwenden
sind, sind im Internet auf der Homepage der Stadtwerke Minchen erhaltlich.

Fur verschiedene Nutzungsbereiche und Kostentrager wird eine getrennte Abrechnung
vorgesehen.

Es sind Zahler zur Erfassung von Full- und Ergédnzungswassermengen gemani

Kap. 2.11 — Heizwasseraufbereitung und Zufihrung zu installieren.

Hinsichtlich weiterer Zahlungen fir Warme und Strom, bzw. des Energiemonitorings in einer
Liegenschaft wird auf die QVH-GA (Anlage A4) verwiesen.

2.2.1 Allgemeines

Zum Ziel einer klimaneutralen, dekarbonisierten Warmeversorgung gibt es verschiedene,
aufeinander abgestimmte Wege.Es sollen die unterschiedlichen Mdglichkeiten im jeweiligen
Projekt geprift, priorisiert und dann zur Umsetzung vorgeschlagen werden.

Der Einsatz von Fernwarme hat grundséatzlich Prioritat. Die aktuellen Technischen
Anschlussbedingungen (TAB) der Stadtwerke Minchen GmbH sind zu beachten
(Anlagen A17 + A18).

Unter Bericksichtigung des Kommunalen Warmeplan Minchen sind in Gebieten ohne

Fernwarmeanschluss insbesondere folgende Mdéglichkeiten zum Einsatz erneuerbarer Energien
im Warmebereich projektspezifisch zu untersuchen:
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* Nutzung von Grundwasser Uber Wasser/Wasser-Warmepumpensysteme

Bei Grundwassernutzung ist eine passive Temperierung zur Unterstiitzung des
sommerlichen Warmeschutzes zu prifen.

* Nutzung von Luft- oder Erdwarme Uber Luft/Wasser-Warmepumpensysteme oder
Sole/Wasser- Warmepumpensysteme

* Einsatz von Holzpellet- oder Hackschnitzel-Heizungen, in stadtischen Randlagen
* Einsatz thermischer bzw. hybrider Solaranlagen, bei hohem zentralen und
regelmaRigen Warmwasserbedarf.

« Einsatz von Kraft-Warme-Kopplungsanlagen unter Nutzung von Oko-Gas.

* Priifung der Nutzung von Abwarme (z.B. aus Abwasser).

« In den verbleibenden Ausnahmefallen mit Gasversorgung ist die Nutzung von Oko-Gas
im Vorfeld mit H9 abzuklaren.

* ggf. weitere projektspezifische Kombinationen denkbar.

Nutzung solarer Strahlungsenergie im Warmebereich:

Solare Strahlungsenergie wird im Bereich der Gebaudetechnik Giber Photovoltaikanlagen
(Stromgewinnung), Solarthermieanlagen (Warmegewinnung) oder Hybride Solaranlagen
(Kombination von Strom- und Warmegewinnung) genutzt.

Bei stadteigenen Gebauden sind die technischen, 6konomischen und energiepolitischen
Bedingungen fiir Photovoltaikanlagen derzeit deutlich giinstiger zu bewerten als fiir
solarthermische Anlagen.

Solarthermieanlagen werden bei stadteigenen Gebauden vorrangig zur Warmwasserbereitung
eingesetzt. Fur eine sinnvolle Anwendung der Technik ist deshalb ein ausreichender und
regelmafiger Warmwasserverbrauch oder -bedarf erforderlich und muss nachgewiesen
werden. Eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung unter Berticksichtigung der zu erwartenden realen
Nutzung ist zu erstellen.

Thermische Solaranlagen sind somit nur in begriindeten Ausnahmeféllen einzuplanen.

Bei den Mdglichkeiten flr eine Warmwasserbereitung Uber Solarenergie ist auch die Variante
"Power to Heat", bei der Warmwasser lber Strom aus einer PV-Anlage erzeugt wird, zu
untersuchen

2.2.4.1 Allgemeines
Gegenwartig sollte Biomethan nicht bei der Anlagenkonzeption zur Erfullung des GEG mit
einbezogen werden.
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2.3 Warmeerzeuger

Reserveleistungen uber die ermittelte Gesamt-Nennwé&rmeleistung hinaus sind nicht
vorzusehen.

Ausnahmen sind zu begriinden, wie z.B.:

- Anlagen, die eine sehr hohe Betriebssicherheit erfordern (z.B. Leitzentrale Feuerwache);
- ausgedehnte Fernleitungen.

2.3.1 Allgemeines

-Sollwerte fir Raumtemperaturen gemaf3 Arbeitskreis (AK) Energieeinsparung des Deutschen
Stadtetages, Hinweise zum kommunalen Energiemanagement — Ausgabe 4.2
Raumtemperaturen und Innenraumbeleuchtung im Gebaudebestand

(Anhang Anlage A13).

-Aus technischer Sicht sind Beheizungen von Garagen nur fir Sondernutzungen

(z.B. Feuerwache) in Erwagung zu ziehen.

2.3.3.1 Norm-Heizlast und zusatzliche Aufheizleistung
Eine Wiederaufheizleistung wird nicht bericksichtigt.
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2.3.10.5 Kaltemittel

Es ist auf den Einsatz natirlicher Kaltemittel oder solcher mit mdglichst niedrigem GWP und
einer zukunftssicheren Einstufung bis 2030 gemaf? AMEV Kalte zu achten (Anlage A29).

Siehe auch QVH-KUC-Kaéltetechnik (Anlage A30)

Randbedingungen fiur forderrelevante Zertifizierungen (z.B. BNB) sind zu beachten.

Stichdaten zum Inverkehrsbringungsverbot bestimmter Kaltemittel in Neuanlagen sind bereits
frihzeitig in der Planung zu bericksichtigen.

Insbesondere bei Sanierungen sind die Klassifikationen der Aufstellungsorte und die zuléssigen
Kaltemittelmengen zu prifen.

24.1 Allgemeines/Anforderung

Kamineinzugsrohre bzw. Abgasanlagen aus Metall (meist Edelstahl) sind stets mit der
gebaudeeigenen Blitzschutzanlage, falls dies nicht mdglich ist, mit dem 6rtlichen
Potenzialausgleich zu verbinden (Zustandigkeit bei der Projektleitung).

2.6.1 Allgemeines

Bei der Einleitung von Kondensat aus Feuerstatten in die Kanalisation ist fur das Stadtgebiet
von Munchen die Entwasserungssatzung (Anlage A16) der Landeshauptstadt Miinchen zu
beachten.

Nach 8§15 der Minchner Entwéasserungssatzung diurfen unbehandelte Kondensate aus
Feuerungsanlagen nicht den stadtischen Entwasserungseinrichtungen und den
angeschlossenen Grundsticksentwésserungsanlagen zugefihrt werden.

Nicht unter dieses Verbot fallen Abgaskondensate von Gasbrennwertgeraten mit einer
Nennwarmebelastung < 200 kW.
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2.11 Heizwasseraufbereitung und Zufiihrung

Zur Vermeidung von Schaden an Warmwasserheizungsanlagen durch Steinbildung ist die VDI

2035 (glltig fur Warmwasserheizungsanlagen mit einer bestimmungsgemalfen

Betriebstemperatur bis zu 100°C) anzuwenden.

Fur die Erfullung der genannten Anforderungen gemaf VDI 2035 zum Schutz vor Steinbildung

in Heizkesseln bei Heizungsanlagen mit einer Kesselleistung = 100 kW gelten folgende

Festlegungen:

- In der Anlagendokumentation muss die zulassige Full- und Erganzungswassermenge
Vmax dokumentiert sein.

- Grundsatzlicher Einbau von Zahlern zur Erfassung und Dokumentation der Fill- und
Ergdnzungswassermenge.

- Erfolgt die Nachspeisung von Heizungserganzungswasser Uber ,VE-Patronen, so ist eine
Mdglichkeit zur manuellen Spiilung der Patrone vorzusehen.

- In komplexen Anlagen kann die Nachspeisung und Entgasung automatisch erfolgen. Die
Aufschaltung einer Stdrmeldung ist notwendig.

Zur Vermeidung von Schaden an Warmwasserheizungsanlagen — Wasserseitige Korrosion ist
die VDI 2035 anzuwenden.

Als Korrosionsschutz wird generell empfohlen, das Heizwasser auf pH-Werte zwischen 8,2 und
9,5 zu alkalisieren. Die werkstoffabhangigen Vorgaben der VDI 2035 sind zu beachten (z.B. bei
Aluminiumwerkstoffen).

2.11.1.1 Wasseruntersuchungsgerate
Wasseruntersuchungsgeréte werden durch den/die Betreiber*in bereitgestellt.

3.1 Allgemeines

Bei Wirtschaftlichkeits-Vergleichsberechnungen verschiedener Systeme sind bei den
Investitionen die Erd-, Bau- und Gartengestaltungsarbeiten zu beriicksichtigen. Die Leitungen
der AulRenanlagen sind auf méglichst kurzem Weg zu fihren.
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5.2.1 Rohrleitungen
Rohrverlequng, Rohrbefestigung und Dehnungsausgleich
Deckendurchfiihrungen sind tber den fertigen FulRbodenbelag hochzufiihren.

In Nassraumen, auch Versorgungskichen und Klassenzimmern, dirfen keine Anschliisse aus
dem Ful3boden herausgefluhrt werden.
Daruber hinaus gilt fur eine ggf. notwendige Aufputz-Montage folgendes:
- Festpunkte nahe von Abzweigungen bzw. Absperrorganen anbringen;
- esist anzustreben fir die Rohraufhangung grundsétzlich Ankerschienen zu
verwenden,
- Abstimmung mit der Architektur in gestalterischer Hinsicht.

5.2.2 Warmeddmmung von Rohrleitungen und Armaturen
Bei erhohter Beschadigungsgefahr ist eine Blechummantelung bis hochstens 2,50 m
Raumhdohe vorzusehen.

5.3 Heizflachen (Nutziibergabeeinrichtungen)
Eine Aufheizreserve ist nicht vorzusehen, siehe Pkt. 2.3.3.1.

53.1 Allgemeines

Die Warme- und ggf. Kéltelibergabe an die Raume erfolgt grundsétzlich tber
Niedertemperatursysteme. Ist im Bestand der nachtragliche Einbau einer Ful3bodenheizung/ -
kiihlung technisch und wirtschaftlich nicht méglich, ist der Einsatz von
Niedertemperaturheizsystemen tber entsprechend ausgelegte Heizkdrper (z.B. spezielle
Heizkorper mit Geblase) oder Akustik- Heiz-/Kuhldecken zu prifen.

Es sollen die unterschiedlichen Mdglichkeiten im jeweiligen Projekt geprift, nach energetischen,
technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten priorisiert und dann zur Umsetzung
vorgeschlagen werden.

Bei Heizkorpern:

- Die Vorschrift ,Radius = 2 mm* ist gemaf den ,Unfallverhitungsvorschriften (UVV)
Schulen®, GUV-V S1 § 11 (1) zu beachten.

- Heizkorpernischen an AuRenwéanden sind grundséatzlich nicht vorzusehen.

- Heizkorper sind so anzuordnen, dass durch sie Verkehrswege und Nutzungsbereiche nicht
unzuléssig eingeengt und durch sie keine Unfallgefahren geschaffen werden.

- Zur Befestigung ist die VDI 6036 zu beachten.
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- Heizkorper mit einer Oberkante grof3er 1m Uber FertigfuRboden missen im oberen Bereich
eine Sicherung gegen Abkippen aufweisen, die in Normalfunktion keiner andauernden
statischen Belastung ausgesetzt ist, VDI 6036, Anforderungsklasse Ill.

- Heizkorper sind in der Regel nur an Betonwénden anzubringen. Fur andere
Befestigungsuntergriinde ist besonders auf geeignete Halterungsmethoden zu achten.
Diese sind in der Ausfuihrungsplanung als Einzelldsungen statisch zu prifen und
entsprechend zu definieren.

- Opake Bristungen (z.B. massive gedammte Bristungen oder Wandscheiben) verringern
die Gefahr der sommerlichen Uberhitzung und bieten energetisch gtinstige und
wirtschaftliche Aufstellungsmdglichkeiten fur Heizkorper.

- Die Aufstellung von Heizkérpern vor Glasflachen ist zu vermeiden. Ist eine Verortung vor
Glasflachen unvermeidbar, sind geeignete Strahlungsschirme zwischen
Heizkdrperrickseite und Fensterflachen erforderlich.

Weitere Raumheizflachen:

- Konvektorheizungen in Bodeneinlassen sind grundsatzlich nicht einzusetzen.

- Sollten in Sporthallen Deckenstrahlheizungen zum Einsatz kommen, so sind diese
ballwurfsicher auszufiihren. Die Revisionierbarkeit von Tragwerken muss sichergestellt
sein.

Fur die Heizflachen in Bereich von Versorgungskiichen sind die Qualitatsvorgaben Haustechnik

— Kichenplanung (QVH_KUC_ENTWURF) zu beachten (Anlage A31).

5.3.6.3 Anschlussarmaturen

- Absperrbare Riicklaufverschraubungen sind vorzusehen;

- Unabhéngig von den geforderten Raumtemperaturen (Sollwerte fir Raumtemperaturen
gemal Arbeitskreis Energieeinsparung des Deutschen Stadtetages, Hinweise zum
kommunalen Energiemanagement — Ausgabe 4.2 (Anlage A13) missen Thermostatregler
eine Begrenzung oder Blockierung auf einen Sollwert von max. 24°C aufweisen;

- Die Temperaturbegrenzung ist bei der Abnahme zu tberprifen.

5.5 Trinkwassererwdrmungsanlagen

In Verbindung mit der aktuellen Fassung der AMEV-Empfehlung ,Sanitaranlagen” sind die Bau-
und Betriebsstandards ,Qualitatsvorgaben Haustechnik Sanitar* QVH-S zu beachten (Anlage
A7 und Anlage A3).

5.5.1 Allgemeines

Es ist ein realistisches Verbrauchsprofil der vorgesehenen Nutzung zu erstellen. Wenn mdglich,
unter Verwendung von Messwerten vergleichbarer bestehender Gebaude. Angaben von
Nutzer*innen sind kritisch zu prufen.

Die Auslegung sollte nach der vorgesehenen Standardnutzung (z. B. dem Schulsport), nicht
nach Sondernutzungen (z. B. Bundesjugendspiele) erfolgen.
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Legionellenprophylaxe

Der konsequenteste Weg, gute hygienische Bedingungen und Energieeffizienz zu vereinen ist
die Konzeption von Warmwasserversorgungssystemen als Kleinanlagen, fur die nach dem
DVGW-Arbeitsblatt W 551 keine Anforderungen an die Mindesttemperaturen und den Betrieb
der Zirkulation gestellt werden. Grol3e Objekte werden bei dieser Vorgehensweise mit mehreren
Kleinanlagen versorgt.

Zur Auslegung von Trinkwassererwarmungsanlagen wird auf AMEV Sanitaranlagen 2021
verwiesen (Anlage A7).

Bei Anlagen mit trinkwassergefllitem Speicher ist es in der Regel energetisch und hygienisch
sinnvoll, die erforderliche Zapfrate durch eine grof3ziigige Bemessung der Nachheizleistung bei
minimaler Speichergrof3e zu erreichen.

5.7 Hydraulischer Abgleich

Der einwandfreie hydraulische Abgleich ist neben einer genauen Planung und Auslegung des
Heizungssystems und seiner Komponenten eine wesentliche Voraussetzung fir einen
storungsfreien, wirtschaftlichen und energieeffizienten Betrieb. Die Uberprifung der
Leistungserflillung ist deshalb besonders wichtig. Die Durchfihrung und Kontrolle des
hydraulischen Abgleichs erfolgt auf der Grundlage fortgeschriebener Berechnungsunterlagen
(Heizlast, Heizflachenauslegung, Rohrnetzberechnung und Drosselschemata) und der daraus
resultierenden Einstellungen aller Drosselorgane.

Eine Heizungsanlage ist erst abzunehmen, wenn ein ausfiihrliches Einregulierungsprotokoll fur
den hydraulischen Abgleich vorliegt, gemaf3. der Checkliste Baubestandsdokumentation
Heizungstechnische Arbeiten DIN 18380 (Anlage A9) incl. einer Liste der Ventilbezeichnungen
mit Einstellwerten und Raumnummern und Eintragung der eingestellten

kv—Werte in die Bestandsplane mit Unterschrift der/des Auftragnehmer*in.

6.1 Allgemeines

Gebaudeautomation (GA):

Fur alle Neubauten, Instandsetzungen und Umbauten gelten die Qualitatsvorgaben
Haustechnik — Gebaudeautomation (QVH-GA) in der jeweils aktuellen Fassung (Anlage A4)

Zentrale Leittechnik (ZLT):

Bei allen Neubauten und GroRinstandsetzungen und bei jedem Umbau der Anlagen fur
Messen, Steuern und Regeln (MSR-Anlagen) sind die Betriebstechnischen Anlagen (BTA) und
die Gebaudeautomationsanlagen zum Anschluss an die Zentrale Leittechnik (ZLT)
vorzubereiten.

Eine frihzeitige Abstimmung mit dem Sachgebiet H72-GA und der/dem MSR-Planer*in ist
erforderlich.

6.2 Anlagenautomation

7.1 Allgemeines
Vgl. 1.1.5.1 — Monitoring/ Zéhlerkonzept.
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Anhang

Erganzende Anlagen der Landeshauptstadt Minchen

Hinweise fir Intranetanwender*innen:

Es ist der Link zu dem jeweiligen Ablageort innerhalb der Digitalen Hochbaubibliothek (Dibib)
bzw. im jeweiligen Laufwerk angegeben.

Hinweise fur Externe:
Bitte rufen Sie die jeweils aktuellen Dokumente tber die angegebenen Bezugsquellen ab.
Nicht extern abrufbare Anlagen erhalten Sie Gber H7.

A3 Qualitatsvorgaben Haustechnik — Sanitar (QVH-S)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-

Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CH04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\02 Planungsgrundlagen Haustechnik\Sanitartechnische Anlagen QV
H S
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file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Sanitärtechnische_Anlagen_QVH_S
file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Sanitärtechnische_Anlagen_QVH_S
file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Sanitärtechnische_Anlagen_QVH_S
file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Sanitärtechnische_Anlagen_QVH_S

A4 Qualitatsvorgaben Haustechnik — Gebaudeautomation (QVH-GA)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CHO04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\02 Planungsgrundlagen Haustechnik\Gebaudeautomation QVH GA

A5 AMEV-Warmeversorgungsanlagen (WVA)
-Teil 1: Planung und Bau 2021
(Hinweise zum Planen und Bauen von Warmeversorgungsanlagen fur offentliche Gebaude)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CH04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\01 AMEV\Heizanlagenbau

http://mwww.AMEV-online.de

A7 AMEV-Sanitaranlagen 2021 (Planung und Ausfiihrung und Bedienung von Sanitaranlagen
in offentlichen Gebauden)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CH04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\01 AMEV\Sanitaranlagen

http://www.AMEV-online.de

A8 AMEV-Gebaudeautomation (Hinweise fir Planung, Ausfiihrung und Betrieb der
Gebaudeautomation in offentlichen Gebauden) Stand: August 2023

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CH04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\01 AMEV\Gebdudeautomation

http://mww.AMEV-online.de

A9 Checkliste Baubestandsdokumentation Heizungstechnische Arbeiten DIN 18380
(BBD_Muster_HLS_CL_Anl_Heizung)

\W\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\l Baubestandsdokumentation

A12 Checkliste Baubestandsdokumentation Gebdaudeautomation DIN 18386 (MSR- H/L/S)
(BBD_Muster_ HLS _CL_Anl_MSR)

\Wfsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\l Baubestandsdokumentation

A13 AK Energieeinsparung des Deutschen Stadtetages, Hinweise zum kommunalen
Energiemanagement — Ausgabe 4.2, ,Raumtemperaturen und Innenraumbeleuchtung im
Gebaudebestand”

\W\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CHO3 Energiemanagement
HZ1 H9\08 Deutscher Stadtetag

https://www.staedtetag.de/themen/klimaschutz-und-energie/hinweise-zum-kommunalen-
energiemanagement
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file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Gebäudeautomation_QVH_GA
file://///fsbau.muenchen.de/bau-ablage/H-DA-Digitale_Hochbaubibliothek/C_Standards_und_Technik_Hochbau/CH04_Technische_Gebäudeausrüstung_H7_H8_H9/02_Planungsgrundlagen_Haustechnik/Gebäudeautomation_QVH_GA
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A15 Richtlinien Uber Wirtschaftlichkeitsrechnungen (RWR)

https://risi. nuenchen.de/risi/dokument/v/3657181

A16 Satzung Uber die Benutzung der Entwasserungseinrichtungen der Landeshauptstadt
Miinchen (Entwasserungssatzung)

https://stadt.muenchen.de/rathaus/stadtrecht/vorschrift/210.pdf

A17 TAB-Heizwassernetz:

https://www.swm.de/installateure/fernwaerme

A18 TAB-Dampfnetz:

https://www.swm.de/installateure/fernwaerme

A29 AMEV-Kalte 2017 (Hinweise zur Planung, Ausfiihrung und Betrieb von Kélteanlagen und
Kuhlgeraten fur offentliche Gebaude)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-

Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CHO04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\01 AMEV\Kalte

http://www.AMEV-online.de

A30 Qualitatsvorgaben Haustechnik — Kiichenplanung-Kaltetechnik
(QVH_KUC_Kaltetechnik_ENTWURF)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CHO04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\02 Planungsgrundlagen Haustechnik\Kichenplanung

A31 Qualitatsvorgaben Haustechnik — Kiichenplanung
(QVH_KUC_ENTWURF)

\\fsbau.muenchen.de\bau-ablage\H-DA-
Digitale Hochbaubibliothek\C Standards und Technik Hochbau\CH04 Technische Gebaude
ausrustung H7 H8 H9\02 Planungsgrundlagen Haustechnik\Kiichenplanung
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